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3d) bin ber Süfteler ©freier
Unb tjöre mit §odjgenufe,

Safe man für bie ©otttiatbbefeftigung

ïîodj meljr ©elb tjaben mufj.

Saë ift nun jum jtoeiten DJtale,

Safj ben ©ottljarb befeftigen mir,

Saê eine SDÎal burd) einen Sunnel,

Saê anbere burd) eine Stjür.

6» fteljt nun aud) ju ermarten

Siefer fiodjgeroaltige Sropf,

Sntroidle bann gegen baê Sdjiefeen

Ginen roitflidjen 9tiefifopf.

2)epefd)en t>ott Sern.
SOI on tag. Sie etettrifdjen Seitungen ftnb angenagelt. DJtan billigt ben

Sunfetarreft für Spitzel,

S i e n ft a g. ©egen ben Sotfdjtag in ber ©taatëtedjnung mirb teine einroenbung

erhoben, Son Serlin ift eine Sftote eingetroffen, roetctje nidjt fetjr roob>

gemuttj tautet.

SDtittroodj, Um niajt an bie Dtote benten ju müffen, betjanbett man anbete

©efdjäfte, Set ÜJtilitätbivcftor bebauett, nidjt mefjt Diadjtragsftebitgefudje

auf Saget ju haben. Sie Seutfdjen iu ber ©djroeij fingen: Igeü

bir §cloetia".
Sonnerêtag. Sie auêroâttigen ©efanbten bringen ben Sert ju ben Sftoten.

Sie Stimmung ift serioso, Siolinfdjlüffel, l6/3? Satt. Sie Sötfe

feiert Saiffe=Orgien.

5 r ei tag,. Sie Dtoten ftnb groar ntdjt scherzando, aber jum Singen aud)

nidjt. Sie Stimmung ift beffer ; ftatt mit ©rofjfaliber, Srobe mit
JUeinfoliber.

S a m ft a g. Rimmel aufgeheitert ; 5,000,000 Saar Stiefel, roeldje 9tufe=

lanb beftellt, roetfen feinen Sdjatten in unfere Scbutjfabrifen. Ser
Sdubet brctjt unb ftetjt auf Diibfigänb. Sie beiben gtau Dtadjbatinnen

oetttagen ftd) roiebet untet bem Setfptedjen, ftdj gegenfeitig feine giötje

met)r anjufjängen.

Die ausgewiesenen Brieftauben.

Ihr habt's gehört, ihr armen Tauben,

Merk dir's, du luftig froher Chor,

Und wollt ihr uiii's auf's Wort nicht glaubon,

Ich leg's im Telegramm euch vor.
Nicht länger dürft im Reich" ihr reisen

Und wär's auch als Briefbote blos,

Sonst wird es Landes euch verweisen,

Ja, schliesslich seine Macht euch weisen,

Und die ist, wie bekannt, sehr gross.

Jetzt gilt's, euch rasch abzugewöhnen

Den mühsam kaum erlernten Sport,

Dürft nicht die Polizei mehr höhnen

Und passlos ziehn von Ort zu Ort.

D'rum darf ich rathen euch bescheiden :

Geht in die Schul, jetzt oder nie

Lernt ihr die Länder unterscheiden,

Gehorsam deutsches Land zu meiden,

Mit einem Wort: Geographie."

Doch seid getrost, ist's zwar recht bitter,
Denn euer luftig keck Gebahren

War längst verdächtig ; trau, schau, wem!

Briefspitzel" seid ihr, und Gefahren

Bringt solch' ein Spionirsystem.

Drum wollt ihr deutsche Lüfte spüren,

Gebt Alter, stand und Deimat an;
Man kann dann strenge kontrolliren

Pass, Schriften, Wanderbuch fortan.

Statt heimzukenrn in stolzem Flug,

Spcdirt zu werden hinter'm Gitter,
Bleibt trotzdem ohne Falsch und klug.
Lasst nicht dnreh Ehrgeiz schnöd euch

kitzeln,
Bleibt in der Heimat treuer Ilnt
Wer weiss, bald würd' man drüben witzeln,

Die waren da, nnr nm zu spitzeln,"
Kommt heim d'rum, froh und wohlgemnth.

öin Seufjer.
üJtadjt man an beutjdjet ©renje

Safjjroang unb ©renjenfpetr,
SBer liefert bann unf'te Serliner
Sdjneibige Uniform tjer?

Giu Sieutenant.

iHnb erlo rjtf.
$Baê tft baë eigetli, Uuêfufjtattifet ?"

Su üftarr, je no bein ; mängift e gebereljalter, im Summet Oeofel unb

Sôttigê, roaë me ïjatt uêfutjte dja."

3lu§ bem ^aßebudje eineê 5ippenjeHer 2l.=9tl).=#unbeê.

6ê lebe bie §unbe=Sojiaibemofratie! eê lebe bie §unbe=2tnard)ie! Unferem

eifrigen Sellen ift eë gelungen, bie iltbeit bet fjunbe in unferem fianton für
immet abjufdjaffen ; eê ift oetboten, unê unter bem Dîatnen 3ieb,f)unb rjot ben

SBagen ju fpannen. SBit leben in einer grofeen Qeit.

Stûbet, im fîantonêtatfjêfjauê
SDrüffen braoe SRätlje rootjnen.

Stttölf aSerêiein unb einê brein.

Sing Siebet auf bet ©äffe nidjt,
SBîit fptöben SDtäbdjen fpaffe nidjt,
Set Sdjönen fiüffe tjaffe nid)t,

Safe auë bem Stitg' bie Dtaffe nidjt,

3etbtidj bie fiaffeetaffe nidjt,
ÏBenn'ê §ünbdjen bellt, etblaffe nidjt,
SDtit gtoben fietlen jaffe nidjt,
9tadj fauren Stauben faffe nidjt,

©d)ief nad) beê ÜRädjften fiaffe nidjt,
D3tifdj' Sidj in Söbetmaffe nidjt
Unb ttitt audj in baê îîaffe nidjt,
Son guten greuuben laffe nidjt,
ein fdjledjt ©ebid)t oetfaffe nidjt.

3n Setiin beftetjt jut 3e<t ein Ütännetbuub jut Sefämpfung ber

Unfittlidjfeit". 3m Sorftanbe beê Sereinê befinbet fid) bet 3ntenbant beë

§oft!)eatetë, ©taf jjodjbetg, unb §o)prebiger Stöder.

Stber, lieber Stöder," fagte .§od)betg neulidj, 3t)te ganje 2lgitationë«

teife ift bod) eigentlidj unfittlid), unb ba roit bie Unfittlidjfeit befämpfen, fo "

Still, roetben Sie nidjt anjüglidj," erroiebette Stöder, fonft [äffe id)

Sie alê Sorftetjer beë unftttlicfjen Sallet^nftitutê auë bem Sereine auëroeifen."

Set aufgeljentt gefunbene Seidjnain beë Sltbeiterê Snolle gab an, bafe

er auê Sammsborf fei. Sluf toeitereê Sefragen beë Unterjeidjneten abet lief

er fort unb ftütjte fid) in'ê Söaffet. SBeitere Stngaben oertoeigerte et, ba et

bis tjeute nodj nidjt aufgefunben roetben tonnte.

§ er r: 2Paë fctjteiben Sie ba?"

Sidjtet: Sen Sert ju ben Siebetn bet ïïadjtigaù"."

§err: So? Sa roerben Qrjre ©ebictjte roofjl audj bei bemfelben Ser=

leget erfdjeinen, ber bie fiompofitioncn bet SRadjtigall bruden läfet?"

Ht ei er: Sllfo abgemadjt, gteunbdjen, mein Sotjn tjeirattjet Seine

Sodjter. Stbjeë!"

S d) m ibt: Stbgemadjt! Stbjeë !"

SDÎeicr (jitrüdfonimeub): §alt, beinatj' b)ätt' id) nergeffen : SBeldje

oon Seinen btei Södjtern foll et tjeiratfjen?"

»tfe?*afte» Se* JRetxrfttotn
Wurstsepp, gê ttjut unê aufrichtig leib, bafe tein Sdjürjenbunb Sie auf*

nefjmeu null, »eil eê befannt ift, bafe ©ie überall ade greife geroinnen unb
beu anbeten 3tid)tê übrig (äffen. gin Setjrer, bet 3bneu Untcrridjt im gebt»
fdjiefeen geben fonnte, ift unê augenblidlidj nidjt befannt. B. i. Z. ©ir
ttjeilen biefe Sfnftdjt »olljtcinbtg, aber etroaê fagen mufe man bodj, nadjbem ber
Samt begonnen. Aurora S. i. J, CS« iji roafjr, aber roaê fott mau tbun
Sietjer ijat eê nocb, feine Leitung »etfuebt, bie 9îatiouatratbê=33etbanblungen in
eine feffetnbe Dtomanfotm 311 btiugen. gfjer roürben ftd) fcbon ©ramen, fleinere
Sufifpielc u. bgl. barauê madjen laffen. äber audj baju roütbe oiel bidjteriidjeê
Salent unb Stuêbaiier geboren. 3^ren Senfatiouê-9îoman" mit bem (ebenen
Sitcl : ©et 3J?artal)itfrcfurê ober Söredjenbe §crjen" fönnen roir feiner S!äna,e

roegen nidjt bringen, ba unfer Slatt bBdjjienê nod; buubert ^abve etfdjeint.
J.J. i. B. Sftuljig SBlut balten uub fein Oet in'ê geuer ajefeen, ift jefet rooljt
baê ©ft-attjenfie.' J. K. Sictlcidjt. Heini i. W-n. ©enn Sie jtorre=
fponbent ber Otovbb. ütUg.^^ifl." iverben roollen, fo mitfieu Sie ftcb biteft au
baê SMatt roenben, roir befaffen unê mit ©etmittelungen nidjt. Sollten Sie
aber glauben, roir ftefjen bei biefem Statte befonberê gut augefdjrieben, fo

mbdjten roir 3t"ien bo* lieber ratben, oou Sutern äSotbaben abjufteben. @ê

fonnte leidit ÏDÎifeoerftâiibuiffe geben. J. F. i. W. Uutröftlicb Ifti nodj
alterroSrtê, bodj fat) id) manrbeê Sliifle flammen uub flopfeu bort' idj mandjeê
Çerj." Spatz, ©arum, finbet ftd) au oerfiiebenen Orten angebeutet?
Bürger i. Z. Jn feinem Staate eriftirt ein ©efeÇ, bafe bie ©ütbeutiäger fo
unb fo oiele Soafle jätjrlicfc ballen müffen unb ein Sud) mit TOuftetbeifpielen
für foldje £oafle, gefttebeu u. j. ro. ift nirgenbê erfdjieuen. S. i. G. ©0
ein Sotf«bud)" roirb biefeê neue ©efefe mit bet gelt roetben. ©aê roitb
unferen Sdjriftfiellcrn gar nidjt lieb fein. Löseler. Vide oben. Unfere
3ftuflratoien ttjun fdjon mebr al« genug. G. F. i. S. ©aê iji ganj er=

quiefeub, foldje neue îëne 311 Ijbreu. M. i. B. ©ir entfpreeben gerne, ob»

fdjon fid) ein foléeê Verbot auê fiêfalifdjen ©tünbtn leidjt redjtfetttgen lafet.
E. H. i. B. ©iefe Stimmung fdjeint un« uo.t oetfrübt, bleibt alfo einftweiten
in ber TOappe. K. i. B. Sßur nidjt gat 311 oiet gliegenbe« ; roit roiffen fonft

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre mit Hochgenuß,

Daß man sür die Gotthardbcfestigung

Noch mehr Geld haben muß.

Das ist nun zum zweiten Male,

Daß den Gotthard befestigen wir,
Das eine Mal durch einen Tunnel,

Das andere durch eine Thür.

Es steht nun auch zu erwarten

Dieser hochgewaltige Tropf,
Entwickle dann gegen das Schießen

Einen wirklichen Riesikopf.

Depeschen von Bern.

Montag. Die elektrischen Leitungen sind angenagelt. Man billigt den

Dunkelarrest sür Spitzel.

D i e n st a g. Gegen den Vorschlag in der Staatsrechnung wird keine Einwendung

erhoben. Von Berlin ist eine Note eingetroffen, welche nicht sehr

wohlgemuth lautet.

Mittwoch. Um nicht an die Note denken zu müssen, behandelt man andere

Geschäste. Der Militärdireklor bedauert, nicht mehr Nachtragskreditgesuche

auf Lager zu haben. Die Teutschen in der Schweiz singen: Heil

dir Hclvetia".
Donnerstag. Die auswärtigen Gesandten bringen den Text zu den Noten.

Tie Stimmung ist ssriozo, Violinschlüssel, ^/g, Takt. Die Börse

seiert Baisie-Orgien.

Freitag.. Die Noten sind zwar nicht säer/anllo, aber zum Singen auch

nicht. Die Stimmung ist besser statt mit Großkaliber, Probe mit
Kleinkaliber.

Samstag. Himmel aufgeheitert; SMVMl) Paar Stiesel, welche Ruß¬

land bestellt, weisen keinen Schatten in unsere Schuhsabriken. Ter
Rubel dreht und steht aus Nidsigänd. Tie beiden Frau Nachbarinnen

vertragen sich wieder unter dem Versprechen, sich gegenseitig keine Flöhe

mehr anzuhängen.

Die ausgewiesenen kriettsuben.

Idr Iutbt'8 Zedüi't, idr armen I-iiken,
illerli «iir'8, il» InltiK trolior t!d«r,

HllltivoIItidrmir'8!luk'8ìVortnicdtZIilll>)vn,
Ici, Ie-z'8 im lelosr-imm vncd vor.
Ziiedt liinxer «liirlt im Iteicd" idr reisen

Vint niir'8 »ncn à krieldoto blos,

8«»8t wir«! v8 t»n«Iv8 oiicd verneinen,

à, sedlàlicli seine à'dt c>»ek nàvn,
Ilnâ «lie ist, nie liàniit, 8vlir Zro88.

5àt Zilt's, ouoli räd ildxnKeniidnvn

Dell wiili8ltiii >>!lt»» erlernte» 8pvrt,
Durst niodt «lie koli?vi mvlir döknon

I-nâ M88I08 àdii von vrt üll Ort.

v'rnm tlsrk kd riìtden oncd àcdeitlo» :

Kodt in àie 8ednl, ,jot/.t ««1er nie

l^rnt idr «lie I^ìinilor nntersedeilton,

K«tl«r8ltm àt80lis8 I^lnck /u moillon,

Zlit einem ìVvrt: kkoxrîlndio."

vood 8bill Ketrà, i8t's ?>v»r reedt dittor,
Venn euer Inktig icocli liebiìdrvn

v»r liinKst verlliicdtiz ; tr-ìn, 8kd»n, n om!

Ilriekpitxol" 8ei>i ilir, nn«I liekdren

lîrioxt 8»Icl>' ein 8vionir8V8tom.

vruni lvollt idr «Ie»t8cde Lüste 8piiren,

liebt tlter. Ktinul »lllt Ileimitt iìn;
)>!>n I(!lnn à» 8ti'0liKo lVontrolIiron

?»88, 8edrikton, Mnààd tortiln.

8àtt deimxnkedr n in àlûvm l'Iiix,
8>n>«iirt X» neràn dintor'm Kittor,
l!Ieit)t tràilem odne l'àcli nn«I

I,Z88t nicdt àcn Ldrxeiü 8cdnii«I encd

tiitxeln,
kleidt in <Ier lleiiimt trouer liât
VVor >vei88, d»I<I mir«!' nul» «Iriidon nitxeln,

vio Citron à, nnr ni» /u 8làà,"
Kommt doini «l'rnm, krod nnck >v«dl-zom»td.

Ein Seufzer.
Macht man an deutscher Grenze

Paßzwang und Grenzensperr,

Wer liesert dann uns're Berliner
Schneidige Unisorm her?

Ei« Lieutenant.

Kind erlo gik.

Was ist das eigetli, Uussuhrartikel ?"

Du Narr, je no dem ; mängist e Federehalter, im Summer Oevfel und

Söttigs, was me halt ussühre cha."

Aus dem Tagebuche eines Appenzeller A.-Rh.-Hundes.
Es lebe die Hunde-Sozialdemokratie! Es lebe die Hunde-Anarchie! Unserem

eifrigen Bellen ist es gelungen, die Arbeit der Hunde in unserem Kanton für
immer abzuschaffen; es ist verboten, uns unter dem Namen Ziehhund vor den

Wagen zu spannen. Wir leben in einer großen Zeit.

Brüder, im Kantonsrathshaus
Müssen brave Räthe wohnen.

Zwölf Verslein und eins drein.

Sing Lieder aus der Gasse nicht,

Mit spröden Mädchen spasse nicht,

Der Schönen Küsse hasse nicht,

Laß aus dem Aug' die Rasse nicht,

Zerbrich die Kaffeetasse nicht,

Wenn's Hündchen bellt, erblasse nicht,

Mit groben Kerlen jasse nicht,

Nach sauren Trauben fasse nicht,

Schiel' nach des Nächsten Kasse nicht,

Misch' Dich in Pöbelmasse nicht

Und tritt auch in das Nasse nicht,

Von guien Freunden lasse nicht,

Ein schlecht Gedicht versasse nicht.

In Berlin besteht zur Zeit ein Männerbund zur Bekämpfung der

Unsittlichkeit". Im Vorstande des Vereins befindet sich der Intendant des

Hostheaters, Gras Hochberg, und Hosprediger Stöcker.

Aber, lieber Siöcker," sagte Hochberg neulich, Ihre ganze Agitationsreise

ist doch eigentlich unsittlich, und da wir die Unsittlichkeit bekämpfen, so "
Still, werden Sie nicht anzüglich," erwiederte Stöcker, sonst lasse ich

Sie als Vorsteher des unsittlichen Ballet-Instituts aus dem Vereine ausweisen."

Der ausgehenkt gefundene Leichnam des Arbeiters Knolle gab an, daß

er aus Lammsdors sei. Auf weiteres Befragen des Unterzeichneten aber lief

er fort und stürzte sich in's Wasser. Weitere Angaben verweigerte er, da er

b'?- heute noch nicht ausgesunden werden konnte.

Herr: Was schreiben Sie da?"

Dichter: Den Text zu den Liedern der Nachtigall."

Herr: So? Da werden Ihre Gedichte wohl auch bei demselben

Verleger erscheinen, der die Kompositionen der Nachtigall drucken läßt?"

Meier: Also abgemacht, Freundchen, mein Sohn heirathet Deine

Tochter. Adjes!"

Schmidt: Abgemacht! Adjes!"
Meier (zurückkommend): Halt, beinah' hätt' ich vergessen: Welche

von Deinen drei Töchtern soll er Heirathen?"

Briefkasten der Redaktton.
vVursrsspp. Es thut uns aufrichtig leid, daß kein Schützenbund Sie

aufnehmen will, weil es bekannt ist, daß Sie überall alle Preise gewinnen und
den Anderen Nichts übrig lasse». Ei» Lehrer, der Ihne» Unterricht im
Fehlschießen geben könnte, ist uns augenblicklich nicht bekannt. IZ. i. Wir
theilen diese Ansicht vollständig, aber etwas sagen muß man doch, nachdem der
Lärm begonnen. Aurora 8. i. .1. Es ist wahr, aber was soll man thu»?
Bisher hat es noch keine Zeitung versucht, die NalionalrathS-Verhandluiigen in
eine fesselnde Romanform zu bringen. Eher würden sich schon Dramen, kleinere
Lustspiele u. dgl. daraus machen lassen. Aber auch dazu würde viel dichlerischcs
Talent und Ausdauer geboren. Ihren Sensations- Roman" mit dem schönen

Tilcl : Der Maricihilfrekms oder Brechende Herzen" können wir seiner Länge
wegen nicht bringe», da unser Blalt höchste»« »och hundeil Jahre erscheint.
>I.^. I. k. Ruhig Blut ballen und kei» Oel in's Feuer gießen, ist jetzt wohl
das Geralhenste.' ^. X. Vielleicht. tteini i. VV-n. Wenn Sie
Korrespondent der Noidd. Mg.-Zig." weiden wollen, so müssen Sie sich direkl an
das Blatt wenden, wir befassen uns mit Vermittelungen nicht. Solllen Sie
aber glauben, wir stehen bei diesem Blalle besonders gut angeschrieben, so

möchten wir Ihnen doch lieber ralben, von Ihrem Vorhaben abzustehen. Es
köunle leicht Mißverständnisse geben. >l. l^. i. VV. llntrösllich ist'S »och

ailerwärls, doch sah ich manches Auge flammen und klopfen hörl' ich manches
Herz." Spat!. Warum, findet sich an verschiedenen Orten angedeutet?
IZürgsr i. 2. I» keinem Staate eristin ein Gesetz, daß dic Würdenträger so

und so viele Toaste jährlich Halle» müssen nnd cin Buch mit Musterbeispielen
für solche Toaste, Festreden n. s. w. ist nirgends erschienen. 8. i. <Z. So
ein Volksbuch" wird dieses neue Gesetz mit der Zeit werde». Das wird
»nseren Schriftsteller» gar »ichl lieb sein. l.ösvler. Viele oben. Unsere
Jllustraioren lhun schon mehr als genug. tZ. f. i. 8. Da« ist ganz
erquickend, solche neue Töne zn höre». «VI. i. IZ. Wir einsprechen gerne, ob-
schou sich ei» solche« Verbol aus fiskalischen Gründen leichl rcchlserligen läßl.
H. l->. i. S. Diese Siimnittiig scheint uns noch verfrühr, bleibt also einstweilen
in dcr Mappe. K. i. S. Nur nicht gar zu viel Fliegendes ; wir wissen sonst
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